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eine politisch spektakuläre Woche liegt hinter uns. Am 

Montag hat die SPD-Bundestagsfraktion ihren Vorschlag 

für ein Einwanderungsgesetz vorgelegt. Denn wer ein hö-

heres Renteneintrittsalter verhindern will, muss gut ge-

plante Einwanderung ermöglichen. Uns werden aufgrund 

der niedrigen Geburtenrate in absehbarer Zeit Millionen 

Arbeitskräfte fehlen. Um diese Lücke zu schließen, setzt 

die SPD auf Qualifizierung und Aktivierung von Men-

schen, die bisher aus unterschiedlichen Gründen nicht ar-

beiten können (Langzeitarbeitslose, Niedrigqualifizierte, 

aber auch viele Frauen). Trotzdem gilt: Ohne Menschen 

„von außen“ wird unsere Gesellschaft nicht so wohlha-

bend, pluralistisch und modern bleiben, wie wir es derzeit 

sind. Darum brauchen wir 

Einwanderung. Zum Ein-

wanderungsgesetz gibt es 

ein gutes Video unser Frak-

tion (hier klicken), das alle 

Details erklärt und gern bei 

Facebook und Co. geteilt 

werden darf. Am Mittwoch 

erschien dazu übrigens 

mein Beitrag in der Heil-

bronner Stimme (im An-

hang & hier verfügbar). 

EIN AUSZUG AUS MEINEM 
TERMINKALENDER –  
ICH FREUE MICH, SIE ZU 
TREFFEN: 
 
Auftaktveranstaltung zur Jubi-
läumskampagne des Gundels-
heimer Carneval-Verein 
Fr. 11.11., 19 Uhr 
Gundelsheim 
 
„Berlin im Dialog“ - Diskussi-
onsveranstaltung des Förder-
kreises der Wirtschaftsjunioren 
Heilbronn-Franken & der IHK 
Mi. 16.11., 19 Uhr 
Heilbronn, Allee 20, Volksbank, 
Abraham-Gumbel-Saal 
 
Besuch der Baustelle  
Neckartalbrücke 
Do. 17.11., 16:30 Uhr 
Neckarsulm, Kanalstr. 15 
 
Bürgersprechstunde 
Fr. 18.11., 14 bis 17 Uhr 
Josip Juratovics Bürgerbüro 
Heilbronn, Untere Neckarstr. 50. 
Bitte vorherige Anmeldung an 
josip.juratovic.wk@bundestag.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin-Brief abonnieren? Mail an 
josip.juratovic@bundestag.de! 
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Neben der Einwanderung könnten uns demnächst auch wieder mehr Asylbewerber erreichen 

– nämlich aus der Türkei. Unter Präsident Erdogan verschärft sich die Lage dramatisch. Das 

Vorgehen gegenüber allen kritischen Geistern – ob Journalisten, Universitätsangehörigen, der 

kurdischen Minderheit – und allen Menschen, die mehr oder weniger begründet mit dem 

Putschversuch im Juli in Verbindung gebracht werden, lässt uns fassungslos zurück. Ich kann 

Frank-Walter Steinmeier nur beipflichten, wenn er den türkischen Gesandten einbestellt und 

die Türkei zu einer rechtsstaatlichen Aufarbeitung des Putsch-Versuches ermutigt. 

Und dann die größte politische Sensation der Woche: 

#USWahl2016. Das Beste an der Wahl vom Dienstag 

ist, dass einer der schmutzigsten Wahlkämpfe der US-

Geschichte endlich vorbei ist. Der in den letzten Mo-

naten gepflegte Stil hat die Demokratie beschädigt und 

war einer demokratischen Gesellschaft eigentlich un-

würdig. Wir sollten für Deutschland unsere Lehren da-

raus ziehen, damit wir im kommenden Jahr konstruk-

tiver um Mehrheiten ringen können. Und wir sollten 

darauf achten, Rechtspopulisten hierzulande nicht ein 

ähnlich bestellbares Feld zu bieten – am besten als 

Mitglied der SPD. Tatsächlich wissen wir nach diesem Wahlkampf nicht, was wir von Herrn 

Trump erwarten können. Es beruhigt immerhin, dass der Präsident dank der amerikanischen 

Verfassung nicht allmächtig ist. Wir können auf das Verantwortungsbewusstsein der amerika-

nischen Administration vertrauen. Die europäisch-amerikanischen Beziehungen sind darüber 

hinaus viel umfangreicher und tiefgreifender als allein die Regierungsebene. Wir Europäer 

müssen nun umso mehr politisch, zivilgesellschaftlich und wirtschaftlich das gute Verhältnis 

mit den Amerikanerinnen und Amerikanern pflegen.  

Jenseits der Weltpolitik beschäftigten mich auch ganz bürgernahe Themen, nämlich die Bahn-

Infrastruktur. Im Bahn-Tower habe ich dem DB-Bevollmächtigten für Baden-Württemberg 

deutlich gemacht, dass der Ausbau der Frankenbahn und der Anschluss Heilbronns ans Fern-

verkehrsnetz für uns höchste Priorität haben – und dies auch für die Bahn haben sollten. Au-

ßerdem ist mir wichtig, dass die Fahrkartenautomaten einfacher werden. Es kann nicht sein, 

dass ich jedes Mal verzweifelte Menschen vor den Automaten fluchen sehe. Zudem habe ich 

das Anliegen einer Schülerin aus Besigheim weitergetragen, die sich während ihres Besuchs in 

Berlin zu Recht bei mir beklagte, dass auf der Strecke Stuttgart – Heilbronn regelmäßig Züge 

ausfallen. Und weil uns als SPD die Bahn im ganzen Land wichtig ist, lud unsere Fraktion diese 

Woche zum Schienengipfel (weitere Infos hier).   

Und noch eine schöne Begegnung im Bundestag. Diese Woche begleiten knapp 40 junge Leute 

aus den Gewerkschaften uns Abgeordnete bei der Arbeit. Mit mir war André Gunia von der IG 

Metall unterwegs. Es ist mir wichtig, was die Kolleginnen und Kollegen Metaller im Betrieb 

umtreibt, was die Gewerkschaft auf die Beine stellt, und wie sie unsere Arbeit kommentiert. 

Mit besten Grüßen 

https://mitgliedwerden.spd.de/
http://www.spdfraktion.de/termine/2016-11-09-schienengipfel-2016
http://www.spdfraktion.de/themen/woche-gewerkschaftsjunioren-0
http://www.spdfraktion.de/themen/woche-gewerkschaftsjunioren-0
https://mitgliedwerden.spd.de/create-member
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Erschienen in der Heilbronner Stimme am 9. November 2016, Seite 2. 


